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Nach dem Völkerapostel (I Kor I, 23—24 18 Paul Florenski, (er eht Als Orthodoxer Priester
Christus der Gekreuzigte „Gotteskraft un Sottes- noch 11 Rußland) meinte ede Wla⸗-
Weisheit dimir SoloWjows die Lösung des Rätsels gefunden

In Jerusalem ErWles Sich der menschgewordene haben Er schrieb arüber Selnemm Buch „Der
0808 als Gottes Weisheit Kreuz Diese Vahr- Pfeilet und die Grundfeste der Wahrheit“ IIM
heit drans miit dem Christentum E1II das Ge- Jahr 1914
biet der griechisch römischen Kultur und fand Erzpriester Sergius Bulgakow 181 Freund und
Ostrom, Byzanz, gewaltigen Ausdruc* Beantwortung dieser rage Schüler Florenskijs und
der Weisheitskirche, der aAgla Sophia, die dem SOloWiOWS Bulgakow erklärt Der Engel auf der
SWISBen Gotteswort geweiht 18 Viele Weisheits— Ikone 18 „der Engel der Schöpfung, die ideale

Seele der Welt“kirchen Wwurden Verlauf der Jahrhunderte nach eshalb 181 Erscheinung
diesem Beispiel Osten errichtet, zunaàchst Be- feuerfarben, Sind Selne Erkennungszeichen göttlich
reich VO  — Byzanz, dann Einfluſsgebiet des drit- Der Engel 181 die göttliche AII Einheit der Weis-
ten Rom, Moskau B1 auf den heutigen Tag 18 heit, 18 das Bild der vernünftigen Krea-
die Verehrung der göttlichen Weisheit der 88 tUr Diese göttliche AII Einheit selbst 18 ZWarl keine
trennten Ostkirche besonderer Weise lebendig Person, sondern NMur Personalität 816E kann

In der Kathedralkirche VO  — Nowgorod Andet persönlich Werden, ann Natur un Inhalt Ee87
Sich Ine ehrwürdige Ikone ach alter Uberliefe- licher Person Werden Mit Wort Der Engel
rung 18 das Bild wundertätig Uun Ople der Nowgoroder Ikone 18 die göttliche Sophia
Darstellung AaunSs der VO  — Kaiser Justinian erbauten ber Wird der dunkle Iinn des Bildes nicht
Sophienkirche. Das Nowgoroder Bild stellt nell noch dunkler? Was bedeuten Bulgakows geheim-

nisvolle Worte?beflügelten Engel dar; Antlitz, SGewand und Flü-
gel Sind feurig. Auf dem aupt tragt Ine VO. Bevor dei Kern der Sophialehre Bulgakows
Kreuz überragte Königskrone; 1 königliche Dal- herausgeschält Werden 50ʃl, CIIN Paar Nat⸗
matika gehüllt auf goldenem Thron mii sachen vorausgeschickt
feuerfarbigem Kissen Getragen WIird der Thron
VO  — Sieben Szaulen In der Rechten halt der Engel Wie kam ErneuT 2 Streit die göttliche
EIII Zepter, überstrahlt VO  — Kreuz In der Sophia? In Bulgakows Buch „Das Abendlose Licht“
Linken VOr der Brust 1e Buchrolle Ings (1917) Sind Sophiaspekulationen bereits

Engel und Thron Hndet Sich EIN blaues 867 grundgelegt 181 IIIE Art geistlicher Selbstbiogra⸗
Feld mii Strahlen and Dem Engel phie Urch die Erschütterungen des Weltkrieges

Haupten 181 1N kleinen leuchtenden Kreis Wurden Bulgakows Ideen HNUuTr befestigt, nicht 86
der Erlö́ser dargestellt Scharlachrotem Kleid Andert 1917/78 ZUTr Et des aAllrussischen Kon-

EII blaues, Un der eit grun gewordenes ZIIs, auf dem das VOT —ZWel Jahrhunderten durch
Obergewand über den Schultern Christus breitet Peter den Sroßen Unterdrückte russische Patriarchat
beide Arme 2U Segnen AuS Sein aupt 181 VO  — Wiedererstand War Bulgakows Buch kauflich
goldenem Heiligenschein umgeben, diesen liest Weder Patriarch Tychon, EIII persönlicher Freund
Ma  — „Göttliche Weisheit Oberhalb dieser Dar- Bulgakows, noch EIN Hierarch machte Be-
stellung beginnt Wieder der blaue gestirnte Hinm⸗ anstandungen
mel un hier liegt aut goldenem Altar das Van- 151 September 1924 erschien EIN Aufsat? der
gelienbuch VOT dem sechs Engel drei auf jeder Zeitschrift „Neue Zeit“ (Nowoje Wremja) Metro-
Seite, i˙hre Kniee beugen Fur Rechten neben der polit Antonius (Chrapowitzkij), bis Selnen IOd

ZUT LinkenHauptfigur steht die SGottesmutter August 1936 Führer der russischen Emigranten-
Johannes der Taufer Synodalkirche mii dem Sitz Karlowit=z ugO-

Was bedeutet dieses Bild? Schon Beginn des slawien), erhob Florenski, und Bulgakow-
16 Jahrhunderts ZWeifel über den Sinn die Anklage, Ine lerte Person Gott NUV
der Ikone auf getaucht Verschiedene Legenden führen
Wwurden Umlauf 8eSerZ Die InEe Sage EKratf- Das War der zündende Blitzstrahl. ber VOrerst
1gt Der Engel stellt Christus dar die Wige verzieht Sich noch das Ungewitter: Metropolit An-
Weisheit ine andere Sage deutet den Engel XB tOnlius bedauert Ssennen Schritt, der Voraus—
Sinnbild der Jungfräulichkeit; 2II SeZUng, daß auch Bulgakov- Lehre urück⸗—
die Reinheit des Ideals der Jungfräulichkeit, mi; Wolle nicht untersuchen, 0b der Ge⸗
Maria danke unne 161C6 Hypostase Sott der Spe-
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kulation Bulgakows ferngelegen oder Ob Sich Der dritte Band 801I anderem die Lehre
ErSd efreit habe AuS der Abhängigkeit VO  — über die Kirche bringen die Ekklesiologie 1.SoloWijOW Metropolit Antonius beglückwünscht Merkwürdigerweise 208 uu  — das Gewitter VOdann Bulgakov- un Obt 13 gen SEelêner geraden bolschewistischen Rußland herauf. Man sollte Mei-
Gesinnung un Rechtgläubigkeit en, die dortige Kirche hatte der VerfolgungBulgakow- Verfaßt Jahre 1925 dem aum EN können; Aber WIE erstaunlich, Metro-Titel „Hypostase un Hypostaseität Scholien, polit Sergius (damals Stellvertreter des Patriar-

knappe Erklärungen, ZUr Sophialehre des chatsverwesers, der der Gefangenschaft sc%˙3mach⸗Buches „Das abendlose Licht“ Er 1I Sich recht⸗- tete) erhob Stimme September 19355kertigen Die göttliche Sophia 18 keine lerte Bulgakows Sophialehre verurteilen Vermittler
Hypostase Gott das Ware absurd 816E 181 NUur nach dem Westen War Metropolit Eleutherius
Hypostaseität ann Natur und Inhalt Litauen
andern Hypostase Werden ES5 861 bemerkt, das Ende Oktober folgte unabhängig VONn der erstenBulgakov- auch früher Grund Senommen die die ZWelte Verurteilung Die Bischöfe VO  — Karlo-Sophia 4¹5 Hypostase nicht INe Reihe miit den WII7 hielten 1714⁷ Synode abß Erzbischof Seraphim,drei göttlichen Personen gestellt hatte Seelsorger der Russen Bulgarien, studierte EIln-Was bedeutet diese Unterscheidung VO Hypo- gehend die Frage, verfaßte EIII dickes Buch „Uberund Hypostaseität? Bulgakov- überträgt hier die NEuEe Lehre VO der Sophia, der Weisheit Got-den Unterschied VO  — Menschengeist und Natur, tes Das Urteil der Synode Autete vernichtend
WVIGE 13 faßt auf Sott Für Bulgakow- 181 Seist Bulgakows Lehre Wurde Vielen Punkten als hAre-gleich Person, die materielle Schöpfung, das „Kon- tisch verurteilt
Krete „Angewachsene (russisch priroda) 181 Natur Besteht diese Verurteilung Recht?ꝰ W=as 181 ESErkenne ich HNUV  — das Weltall Wird miit MIr die geheimnisvolle Sophialehre, die 5is ZUT
EIIN Was nicht Person 181, WITrGd jedoch Leidenschaft die SGemuüter erregt? Steht Wirklich
MelnemM Geist und durch ihn persönlich WITGd In- Gristliches Erbgut auf dem Spiel?halt Melner Person Was 18 die göttliche Sophia? Unsere WeltDie Gemuüter Wollten Sich nicht beruhigen Die 18 Gottes Schöpfung, hängt miit I1˙hm MMunheildrohenden Wolken OSgEel Sich aAufs NeEUE VYO 18 I verborgene Berührungspunkt, dem
1927 usammen Die Bischöfe der Synodalkirche
VO  — Karlowitz erließen Hirtenbrief über Schöpfer und Geschöpf gleichsam zusammenfallen?

Diesen Berührungspunkt An Bulgakow: Sophia.den Modernismus des theologischen Institutes Sie 181 SGrenzlinie Zwischen Gott und Schöpfung,Paris Bulgakov- suchte Sich VOr CIECEIM Bischof
dem Metropoliten Eulogius, rechtfertigen Man

trennt und int zugleich.
Haben WIIT hier mii II. rätselhaften Ver-hatte Eulogius aufgefordert Bulgakow Stel- mittlerwesen der Alten Snostiker tun? E5 18lung nehmen

Kurze eit nachher kam ZU Ofrenen Bruch das INe der Hauptanklagen der Gegner Bulga-
ZWischen den beiden russischen Auswanderer— OWS

Hö́ren WIT Weiter! Sophia — führt Bulgakov-Hierarchien, Paris und Karlowitz Wieder-
holter Versuche Sind 816E auch heute noch nicht ZUT

AuS 181 die göttliche Idee, das 2 Urbild der
geschaffenen Welt Sott NEV Aber Sott 181,vollständigen Aussöhnung gekommen Flugschriften dem EWigen, Lebendigen, Konkreten Aann nichtschwirrten hin und her Im Jahre 1933 erschien

Sar E1 Artikel miit der Uberschrift „Offenes Be- abstrakt * Ol, zeitlich Daher 18 die Sophia
Vollste Wirklichkeit Diese göttliche Idee VO  — derkenntnis ZUT Haresie Selbst Bulgakows Kollege, Welt bildet IHNE große Einheit, 18 KI NAVfrüher Dekan der Pariser Hochschule, EXarch

des Moskauer Patriarchates Nordamerika, Erz- AII Einheit, 181 EIN wunderbarer Organismus „E
18 die Welt der SEWiIgen Ideenbilder die bebendenbischof Benjamin, Bulgakows Lehre Rosse 8Sag Bulgakow, „tragen treuen Fuhr-eingehenden Kritik

Bulgakov/ 1eß Sich nicht entmutigen 1927— 29
mann ZUr lebenspendenden Sonne (nach dem —

drei vergleichlichen Bild des Platonischen Phaidros)erschien die sOpPhianische „Trilogie Was Sott 181, entwickelt er, ann NurBücher, die der Vvorhbin beschriebenen Ikone VOI

Nowgorod entsprechen „Der brennende Dorn- Wirklich lebendig, liebenswert 8S6EII Demnach 18

busch über die Sottesmutter „Der Freund diese Ideenwelt Selbstoffenbarung Gottes
dessen tiefster Kern die Liebe 18 nach außen,des Brautigams über den Vorläufer 55  1E

Jakobsleiter“ über die Engel Von Selner LWCEI Gegenstand überfliegender Liebe des Dreieinen
ten sOphianischen Irilogie, die VO  — der Idee Sott- Die Sophia Sich die Fülle der Liebe Got-

tres auf Das Empfangen 18 hr eigentümlich Wasmenschheit 150, sind WCI Bande erschie—
nent. „Das amm Gottes“ Bulgakows Christo— Bulgakow hat Sophialehre kUrz U·logie; „Der Tröster“ Bulgakows Pneumatologie. gefaßt Buch The Wisdom 07 God“
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bedeutet geschöpfliches Wesen denn anders Als VOT aufige Verklärung der Welt ühlbar, Ihre Er-
Gefaß der Liebe Sottes sein? Weil das Empfangen scheinung111 der Sophia,und diese Schönheit ET—
ihr II, nn Bulgakow, WIE Sschon VOTI ihm hebt den Menschen durch ihren 105 ZUT Welt der

6SoloWjOwW, die Sophia „Ewige Weiblichkeit“ ber SWigen Ideenbilder. .
Liebe Weckt Gegenliebe Die Sophia AantWortet In der sOphianischen All-Intuition WIird die Ein-

eigenartigen empfangenden, PasslVeIl egen- heit der Welt, die Einheit VO  — Ideal un Real,Uliebe ler bleibt Bulgakows Darstellung dunkel 0Ou Denken und Sein erfaßt. Mag 5 daß Sich
Doch hat die Sophia EII doppeltes Antlitꝰ Mit bei Bulga kow das Sophiaer leben nicht, Wie bei

ihrem Gott zugewandten Antlitz 18 8Sie Seln Bild Solowjow, EIN konkretes Ereignis knüpft; jeden-
SEeIn Name; der Welt zugewandt deren W. Falls SoloWijOWS bekannte mystische
Grundlage In dieser ZWelten Funktion 18 81Ee nach Weisheitsvision I. Agypten, AnS der 1˙h½m Licht kür
Bulgakovys Ausdruck „die Dreieinheit des Guten, Seln Suchen Zuteil Ward Das Sophiamotiv Kklingtder Wahrheit un der Schönheit die heiligste Drei- besonders nach SOlow jows Iyrischen Gedichten
faltigkeit der Welt Kurz, die Sophia 18 Schön— Auch bei Bulgakov- überstrahlt das Sophialichtheit, 81E 18 die allgemeine Unbewußte oder uüber- das Dunkel Aller Fragen Uberall Sieht die
ewußte Seele der Welt Sophia Was für den Blick anderer zusammenhang-

Um Bulgakow- besser verstehen, 861 Versucht lose Abfolge 181, Wird für 16 Kette, Sich Ring
SeElnell Standpunkt einzunehmen un fragen Ring ineinanderfügt 80 erscheinen Ibm die
VO 18 der Brennpunkt dem alle Linien SelneSs Zahlen bei den Pythagoräern, die Namen bei 8e*Suchens zUusammenlaufen?ꝰ Diese rage ann Auch WISSEen Mystikern, die Ideen bei Platon, die nte-

gestellt Wwerden Welche eWeise bringt Bulga- lechien bei Aristoteles, die hebraischen Buchstaben
kow für Lehre? Be eigentlichen Sinn der Kabbala E Ausdruck EIn und desselben,
kennt Bulgakov- nicht Wenigstens Sind 816E Für 1 eben des Sophiaproblems. Z— Ni, das Zentral-
nicht ausschlaggebend Sein ETrwWweis 181 die religiöse problem der Philosophie Platons Sel auch 1 der
8  chau aAlles andere 181 Nur Bestätigung Schau 18 Theologie des Christentums noch das gleiche 86*Aber nicht gedankliches Zergliedern, sondern ganz
heitliches uUnmittelbares Erfühlen und Erleben

lieben: die göttliche Sophia, und LWaT Elnerselts
ihre Identität miit der Welt, anderseits der tren-—

80 WIrd auch die Sophianität der Wel die nende Abgrund ZWischen der Welt und 1hr
Sophia erschaut Bulgakow SG3reibt 55  16 Sophia Schon Ersten Wort des SchöpfungsberichtesOffenbart sich der Welt E Schönheit, Welche der „IM Anfang sieht Bulgakow 417 Bestätigungfühlbare sophianische Charakter der Welt 18 „Anfang Prinzip 18 die göttliche Sophia 80 liest
Darum kennt die Kunst die Sophia direkter un denn auch Prolog des heiligen JohannesUunmittelbarer E die Philosophie Wenn die eli- „In der Sophia WaT das Wort, und das Wort War
g810—n EIIN direktes Selbstzeugnis un EIII direkter bei Sott Die Theophanien des Alten Bundes SindSelbstbeweis Gottes 181, 181 die Kunst Oder 41* Offenbarungen der Sophia Im brennenden Dorn-
II die Schönheit EIII Selbstbeweis der 80— busch enthüllt Sih die Sophia doppeltem Ant⸗-phia Aus dem dammrigen Schoße der Demeter litz christologisch als Engel mariologisch 2¹5erheben Sich die Frühlingsblumen, AuS der Um⸗- lodernder Dornstrauch Die Berufsvisionen des
Aarmung des Hades, AuS dem dunklen Nichtsein

die jugendliche und schöne Persephone, die Isaias un Ezechiel Sind sophianisch Gottes Herr-
lichkeit, VO  — der Oft die ede 18 AltensOphianisierte Kreatur AnsSs Licht Für Well lühen Testament, 181 die Sophia Gottes Glorie, Gottesdie Blumen ihrer Schönheit, Welche doch das

menschliche Auge gar nicht sieht? Wozu Name, die Wolken-Feuersaule über Bundeszelt und
Tempel alles das sind Hinweise auf die SophiaChmückten Sich die Vögel mii ihren leuchtenden

In den Weisheitsbüchern Hndet SchauFarben, wurden 81E lebendigen Blumen? Für
WSEI schufen die Lerche un die Nachtigall ihre besonderer Weise bestätigt Sprichwörter
Lieder? Weshalb Sind der Tiger un der Leopard „Mich Sschuf besaſ) der Herr Beginn SelnEes

herrlich ihrer furchtbaren Grazie un der Waltens“ Wird Iihm „Mich hatte II der Herr
OWe SEelNMeEr Majestäãt? Wozu blüht die Jun
frauliche Schönheit auf der Erde? Ist denn das 2 Aus „Das Aabendlose icht nach der deutschen
alles nicht EIII Strahlen der Sophia, Welche das Ubersetzung VO.  — Bubnoff und Ehrenberg,
. Fleisch un die „Materie VO  — nnen erleuch- II Philosophie München 192 5) 236 Julius Tyciak
tet (Sel nu  — Ton, Körper, Marmor, Farben, schreibt Die chöpfungs- und Erlösungssicht der ruS-

Wort)? Der Künstler schaut die Sophia nicht Nur sischen Pneumatologen „Theologie und Glaube
1935 518) „Die Eigenartige Sophienlehre der rUS

mili den Augen des Verstandes, sondern Offenbart sischen Denker kann etztlich Ur musikalisch und niSchau der Welt mittels des gehorsamen begrifflich gedeutet Werden Dieser Gedanke hatMeigels In der Naturschönheit, WilE auch Wahrheit Wird ber VO. Tyciak überspitzt Bulgakowden Kunstschöpfungen, Wird die teilweise oder WIII zunächst Theologe 8SEJII
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als Pri Weges gesprochen VO.  — der sönlichen Weisheit, das81E Abbilder hervorbringt.Sophia. Ein Solches Abbild des menschgewordenen Wortes
In der Exegese der heiligen Väter, die mii Nach- 18 Maria, der „IIt2 der Weisheit“. Unsere latei-

druck hervorheben, das die Sophia Christus 181, Hische Liturgie Wendet Spr Kap auf die Un-
Hndet allerdings Bulgakow Schwierigkeiten; Aber efleckte Empfängnis a nicht auf Christus, VO]N

EIln Sle AuS ihrer Kampfstellung den dem die Worte doch zunächst gelten! Andere
Arianismus erklären können Und doch sieht Weisheitstexte jedoch Werden natürlich der —

auch Wieder der Vaäterlehre, zumal der des mischen Liturgie auch auf Christus bezogengroßzen Athanasius Sophiakonzeption grund- Die nach Selner Auffassung lückenhaften theo-
gelegt Nach Athanasius, der Hierin ZU Eeil Phi- logischen Schulbeweise sucht Bulgakow- sodann 1158—
lons Gedanken folgt, Hndet Sich allen Geschöp- besondere AuS der Liturgie und Ikonographiefen EIII Siegelabdruc Gottes, EIII Bild Sottes die
Urbilder Aber sind Sott Vorbild und Nach- E zen. Im Aufsatz „Hypostase un Hypostasei-

tat stellt kurz Gedanken mmen: Inbild Siegel un Abdruck 181 für Bulgakow das RuHland feiern die der Sophia geweihten Kirchengleiche WIE un geschaffene Sophia Kirchweih VOr allem Muttergottesfesten, Mariaã
Die Lehre der patristischen ZSeit, Gregor Seburt und Aufnahme den Himmel In Byzanz

VO  — Nyssa, Augustinus, PSeudo Dionysius Areopa⸗ dagegen WITrGd das ESt der Sophienkirchen beson-
gita, Maximus Confessor, Johannes VO  — Damas— ders Felertagen des Herrn begangen, Weih-
kus über die Urbilder SGott 25 Gedanken, Ab- nachten und Ostern Auch die Liturgiefeier selbst,sichten, Vorsehungen, Vorherbestimmungen GSottes die Ehren der göttlichen Sophia Abgehaltenmündet ihm EIN die Lehre des Gregorius Pala-
Mas VO  — den Energien Sottes Nach Palamas Uter-

WIiTd Hat Rußland Unmittelbaren eZug auf
den Logos, die — Weisheit Doch WIird dabei

scheiden Sich ZWaT die Energien VO Wesen GoOt- der Name Sophia, Weisheit, auch der Gottesmutter,
tes, Sind Aber doch unerschaffen, doch Sottheiten, der Kirche beigelegt. Uberhaupt 18 der n2Gott selbst; 81E euchten auf mystischen Charakter des Sophiakultes marianisch.
Taborlicht, Aber nach Bulgakov- auch der reli- Daraus folgert Bulgakow, daß die göttliche 80
1086II, künstlerischen, philosophischen Intuition Phia Weder miit Christus noc miit Maria schlecht-Verlockt auch un8s der Fauber der über die Welt hin gleichzusetzen 181 Das doppelte Antlitꝰ der
AusgegOssenen Schönheit, Zieht uns8s hinan ZUr Sophia, die Hypostase des 09⁰8 Gder der MutterSchau der Urbilder, führt uns8s ZUT All-Einheit Sottes, bedeutet HMur ihr Vverschiedenes Person-der göttlichen Sophia? Werden Für die KreaturVielleicht Erregt Bulgakows Sprache andere In der Ikonographie sodann HKnden Sich nach Bul/Empfindungen un8s Unbestimmbare Gefühle,
ELWa IIIE Mischung VOI Erstaunen über die 1065 gakow drei typische Sophiadarstellungen 1INe

vielgegliederte Zusammenstellung der Vertreter derartigkeit der Intuition, Befremden 86 der selt- heiligen Kirche, die Sich 1e Kreuzigungs-Gedanken Oder gar Besorgnis, Unvermerkt
gSruPPE scharen Das Bild bedeutet die Kirche;den Pantheismus abzugleiten. Jaroslaw; die Mutter Sottes, umgeben VO  —

Man kann Sottes Wesen als den Urgrund der Heiligen und Engeln, EIHNEIMN AuS sieben Saulen
Geschöpfe betrachten Vater, dem Ursprungs— erbauten Tempel (vgl Spr 95 1) Das Bild stelltlosen, Sohn, der AuS der Erkenntnis des Vaters Maria dar; Klew; der feuerfarbige Engelgeboren Wird Heiligen Seist der (nach katho- autf der Seite neben ihm die Gottesmutter,lischer Lehre) AuS der Wwechselseitigen Liebe VO  — auf der andern der Vorläufer, arüber Christus,Vater Uun Sohn hervorgeht Bejaht das 40 Bild
des Vaters auch Alle Nachbilder? Erfüllt die Per-

USW ES5 18 die raätselvolle Ikone VO  — Nowgorods
Bulgakow At, 8E61 unmöglich den Inhalt die-sönliche Liebe VO  — Vater un Sohn, der Heilige Ser drei Darstellungen Auf INe Formel bringenSGeist miit dem auch Selnes Wohlwollens auch

alle Geschöpfe?
Gemeinsam Sel Allen Darstellungen die Verbindung
der himmlischen miit der irdischen Menschenwelt,Bulgakows Fragestellung 4t sich daher nicht die Gegenwart Sowobl Christi als Selner Mutter

Ohne ETCG. ablehnen Noch längst nicht Sind (auf dem Kliewer Bild die Mutter das Kind)alle Schatze der Gristlichen Weisheitslehre 86* lar Hndet Bulgakow den Gedanken ausgedrückt,hoben, noch längst nicht die Weisheitstexte des
Alten Testamentes ausgeschöpft Wie leuchten 816E 3 Man hat versucht, diese Ikone AuS Westlichen Ein-

Glanze durch die HJristliche Offenbarung! Hüssen erklaren Früh fanden sich Dominikaner
Nowgorod Vgũl das „Horologium Sapientiae desDie Weisheit die „VOT Gottes Antlitz spielte VOII

Entzücken VOT Iihm Tag Ag, VOII Freude Dominikanerseligen Heinrich Seuse (Kapitel I)
den Menschenkindern (Spr 30 f.), 181 hri- Siehe dieser Frage Ammann 3 arstel-

lung und Deutung der Sophia vorpetrinischen Rußs⸗-
8Stus ES geht die persönliche Weisheit land“ Orientalia Christiana Periodica 1938 12

80 tief 18 die Wahrheit VO.  — der EWigen, Per bis 156 Ammann lehnt Westliche Einflüsse ab

Stimmen der eit 13 25 321



un zugleich irdischen Sestalt ist, den Gedanken erinnern den Platonismus, Stoizismus un Neu-
die Sophia E ne Offenbarung der Heiligsten platonismus, 81E klingen pantheistisch, Obschon 81E

Dreifaltigkeit; ferner dienen jedesmal Christus pan en theistisch gemeint Sind (nicht ‚alles 181t
un Maria 45 Hypostasierung, als persön- Gott“, sondern „Alles 18t Iin Gottꝰ“) ES darf nicht
licher Ausdrucæk der Sophia. Die größzte Schwierig- VergessSen Werden, daß die Einheit der Ideenwelt

für den menschlichen Beschauer zunaächst 1e Ein-elt bereitet jedoch der Sophiaengel. Wir kennen
Bulgakows Erklärung. heit der Erkenntnis bedeutet. Die Sophia Als Welt-

Sein Suchen 18t echt; auch seine Lösung? seele 181 zunaächst meine eigene Seele, die erkennend
das Wird, Was 81Ee erkennt. Arf ich Aber die Er-Es steigen doch einige seiner Satze

sc hwerste Bedenken auf. Ist alles, Was Gott Eer— kenntniseinheit auf die Sache selbst übertragen,
kennt, reine Wirklichkeit? Ware dies Wahr, darf ich Erkennen un Sein Verwechseln?
müßten aAlle Möglichkeiten ·2U Wirklichkeit WCTI“I Aus der Intuition Als Zusammenfallen VO  — Er-
den; denn Sott erkennt Sie. ber alle Möglich⸗ kennen un Sein ergibt Sich der Hiehende Charak-
keiten können nicht gleichzeitig existieren. Hier TLer der Sophiaauf fassung Bulgakows. Daher die
führt das sophianische Denken Bulgakows folge- Mannigfaltigkeit der Sophiaaspekte. Man ann
richtig V3 die Enge; denn erkanntes Sein 181 icht a8⁰0 auch nicht mit einem Wort II, Wa4sS 1n
notwendig gleich existierendem. Bulgakows Intuition Sophia 181

Bei Bulgakow HLU  — Wird AuS der Nachahm- Sophia 181 das Wahre Sein, die Entelechie der
barkeit Sottes nach außhben tatsächliche Hen- geschaffenen Welt; 81E 181 Aber auch ideale und
barung, AuS den Möglichkeiten Wird reine Irk reale Grundlage der Welt und VO  — 1hr Ver-

ic% ͤkeit. schieden. Sophia 181 das ideale Un reale Urbild
ine doppelte Unterscheidung der Ideenwelt 18t der Welt Als ewige Selbstoffenbarung Sottes nach

hier VO]Nn grundlegender Bedeutung: die Ideenwelt außen un ein VOII Sottes Wesen unterschiede-
1n ihrer Identität mit dem Schöpfer Sott und In Nes Prinzip; 81E 181t Aber auch das eWwige Urbild

der Welt 1u Sott selbst un mit Sottes Wesenihrer Identitaàt mit der geschaffenen Welt Bulga-
kow eachtet 81e icht identisch. Beide Male 181 die Sophia, jedesmal un

Bulgakov/ At die Sophia identisch sein nach einer andern Rücksicht, den Dingen un Sott 1Im-
manent un transzendent. A5 Sott immanent 181hin mit allem echten Sein der Welt, nach

oben hin Aber mit Sottes Wesenheit. Dieser Auf⸗- die Sophia daber Im Vater, 1IM Sobn un IMm Hei-
fassung liegt das Bestreben Grunde, die Sophia ligen Seist, Iu den drei göttlichen Personen, die

eines Wesens sind; Aber 81²E 181 u jeder Dersonverselbständigen, gleichsam VO  — un VO  —
Oben her ungeschaffene un geschaffene Wirklich— anders, IM 0g08 ideal, 3ii Heiligen Seist als
eit Iin 81E hineinzuziehen, 14 ZUr Identität Ver-— Schönheit und real. Die Sophia 181 schließlich —

dichten. endlich vielgestaltig IN ihren Erscheinungsformen
1u dieser Welt Wie Sich das Sonnenlicht Im PrismaHier begegnen WIT einem typisch Sstlichen Stre⸗-

ben nach Einheit, neben dem Sich der Dualismus Iin bunte Farben zerlegt, WIiTd Gottes dreifal-
Sott-Welt verflüchtigen scheint. tiges Wesen durch das Prisma der göttlichen Sophia

Wenn die Ideenwelt gleich Welt un WEnn die in die bunte Farbenpracht der göttlichen Energien
Ideenwelt gleich Gott 18t, muſßs dann nicht auch entfaltet. Gregorius Palamas spricht VO  — der einen
die Welt gleich Gott sein? V/aS rettet dann VOT Sonne des göttlichen Wesens un den zahllosen
dem Irrtum des Pantheismus? Strahlen der göttlichen Eigenschaften und Krafte.

GewIiiſ5, geheimnisvoll 18t un bleibt für sSere Die bisher angeführten Bedenken mehr
Beschraänktheit das Band, das die Kreatur mit philosophischer Art Nikola Arsenjew, selbst OT

ihrem Schöpfer Verbindet! Die Ideenwelt 181 gleich- thodoxer Christ und Sich den Parisern geistes-
8SA ine Schattenwelt, die das ewige Licht der verwandt, 181 mit Bulgakows Sophialehre durch-
Sottheit begleitet; durch die Schöpfung sendet die 2II nicht einverstanden Bulgakow, meint 2—— be⸗
ewige Sonne ihre Strahlen Wie Lichtbahnen hinein mühe Sich fortgesetzt, seine philosophische un
1n die Schatten. EIN subjektive Theorie 1u den Rahmen einer Hrist-

Vielleicht 1II Bulgakov- auch nichts anderes lich-dogmatischen Lehre fassen. ber ein SsOPhio-
logisches Ogma 8e1 dem Kkirchlichen BewußtseinZU Ausdruck bringen, WCIIII die Sophia bald

als selbständiges Prinzip Oott gegenüberstellt, bald unannehmbar, 8ei der Uberlieferung VOollkommen
81E mit Sottes Wesen identifiziert, bald Sie auch fremd Mit echt Weist Arsenjew hin auf die
der Welt entgegenstellt als ihre Grundlage, bald Lücken der positiven Beweisführung: Genügen E
hin wieder 81E mit dem Wahren Sein der Welt Konvergenzlinien die Alttestamentlichen Weisheits-
gleichsetzt. bücher die Nowgoroder Ikone des 15 Jahr-

Ein anderes Bedenken erhebt Sich gegen die Er schreibt Arüber In der Russischen Zeitschrift
Sophia, die göttliche Ideenwelt als All-Einheit, als für Orthodoxe eologen 1n Polen (1936)
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hunderts Wladimir SolowjOWW Sergius Bul⸗ gewordenꝰ Wird fast 2ZUr evolutionären Notwen⸗
digkeit.“gakowꝰAre  — dann icht die Lehre des Neuen

Testamentes, der heiligen Vaäter, der Konzilien ET Tatsachlich 18 Bulgakows Maßstab nicht
gänzungsbedürftig? sehr die Uberlieferung als Vielmehr Sophia-

1tultion; 81e Zieht alle Probleme hineinIn der Tat liegt hier EIII Mangel den Ge-
dankenreihen Bulgakows Und nicht Nur hierin Das gilt auch für das Problem der Mensch—
Neues Testament un Uberlieferung, 8el dem Wwerdung Gottes Im Gottmenschen 181 Ine Per-
Arianerstreit fast ausnahmsloser Ubereinstim— 8sOn, Eln menschlicher Seist Bulgakox- Eerneuer

mung, stehen Bulgakov-/ ES 181 Aber theo- hier den Irrtum des Apollinaris (Seit 362 Bischof
logisch-exegetischer Grundsatz, die Dunkelheiten VO  — Laodicäa), Weil Seist gleich Person
des Alten Testamentes auch die der Weisheits- Göttliche Person miit menschlichem Seist Ware eben

Lichte der neutestamentlichen en- kür Bulgakow Nestorianismus, bedeutete ihm, dasß
barung ＋. sehen 80 leuchtet das Hexaemeron auf Christus ðZWel Personen Der

Licht des Johanneischen Prologs; 181 die Person Christus entspricht sodann INe EInZ18e
Sophia der Sapientialbücher nach Pauli Wort Form, EIN Leben Diese EInZ1ge Orm 18

(I Kor 15 23 K.) „Christus, Gottes Kraft und die Sophia, die NMur ZWCI Seinsweisen Verwirk-
Qottes Weisheit“ Neben dieser ausdrücklichen icht 18 der göttlichen und der menschlichen Na  Ur
Lehre des ErsSten Korintherbriefes stehen, gleichsam Die Menschwerdung 181 4¹⁰ Vereinigung der 80tr-
2¹5 insplirierte Kommentare der Weisheitsbücher, lichen und der geschaffenen Sophia Per-
Pauli Gefangenschaftsbriefe und der Hebraerbrief 8sO2, der des göttlichen Wortes Auch hier Zieht

Mit vollem Recht macht Arsenjew auf merksam Bulgakow das Sein der beiden atUuren miit 86E
auf IIIE Gefahr ethisch religiöser Art Das Pathos Waltiger Anstrengung Ine Orm INEe Ein Zz1ge
des Gedankens gleitet ab VO  — Christus, dem SGottes- Sophia, Ine EInZzIge Hypostase hinein, daß Sich

das Selbstsein der beiden aturen ZWel TElnenWOrt, inüber ZUTr Sophia, die EIII Vielfaches Ant-
lit= und bald Geschöpf bald Tochter Sottes, Seins Verflüchtigt.
bald Grundlage der Welt, bald Wesenheit Sottes Vielleicht 18 gestattet, auf Nen Ahnlichen
WIrd Drang nach Einheitlichkeit thomistischen Sy-

Hier beginnt die Tragik de schópferischen SGei- SteEMm hinzuweisen! Trotz grundlegender Unter—
8Stes Bulgakov/ 181 Persönlichkeit jedem Wort, schiede Bulgakows christologische Aufstel-

lung das 55611ge Sein, die Einz1ige ExIiStenzdas ausspricht Sein heißestes Verlangen geht
dahin, Alles Unpersönliche Verbannen Der über⸗ das ‚zunum 886 simpliciter Verbo innCarnatoO

lieferte Trinitätsbegriff 18 Iihm nicht genu Inzwischen geht der Sophiastreit Welter ErZ-
bischof Seraphim hat Jahre 1937 E1Ipersönlich nicht drei Personen und EIN Wesen,

sondern E1I dreipersönliches Wesen 181 Gott; nicht Buch die Sophialehre geschrieben, dem
ur drei Personen Sind gleich WVesen, 8S0H- Alle Orthodoxen Hierarchen auffordert, Ent-

schieden Stellung nehmen 8E  * die Haresie 5dern drei Personen Sind gleich absoluten
ber der Ariser Metropolit Halt schützendePerson Gott 181 nach Bulgakows Ausdrucks-

persönlich nicht NUr der horizontalen and über den DProfessor Sselnes theologischen In-
Eine VO Metropoliten Eulogius er.Linie, sondern auch vertikal Dennoch drangt Prüfungskommission hat Ende 1937 über dieSophialehre —ZU Unpersönlichen, Vverschiebt den

Schwerpunkt VO  — Gottes ZWelter Person ZUT 80— Sophialehre entschieden As Freie theologische Mei-
nung dürfe 81E einstweilen gelten; Aber der Ver-phia, die selbst notgedrungen nicht Hypo- fasser selbst moge Doktrin überprüfen!sondern Hur Hypostaseität nunt, nicht Per-

8SONn, sondern HMUr Personalitaät Wie WITGd der Sophiastreit enden? Werden die,
Welche über Bulgakows Lehre SGericht SaßhenUnd WlE die Extreme Sich berühren, und 81E als Irrlehre verurteilten, ihren Urteils—auch ier Bulgakows apophatische, heo— spruch zurücknehmen? Unmöglich denn 816E haben

logie mündet EIN die Rationalisierung des Se-⸗ recht! Und doch mu hier die rage gestelltheimnisses Werden, Ob 8S1e vollem Sinn recht haben
Dieser Vorwurf erhebt Sich Bulgakow AnS Bulgakows Problematik namlich darf nicht Ab-

dem Orthodoxen Ager Erzbischof Seraphim und gelehnt Werden Auch bleibt die Grundwahrheit
Arsenjew Stimmen hierin überein Arsen jew sSchreibt bestehen Die Welt ihrer Fülle und Schönheit
55  1E Philosophie Vater Bulgakows kennt kein 181 Werk Sottes des Einen und Dreifaltigen, nicht
Unfaßbares Darin liegt ihre Schwaäche Sie erklaärt NMUT Person Aber 18 1HE andere rage,
alles Oder bemüht sich doch Alles er klaären Sie Ob die Welt Werk Aller heiligen Personen 18
erkläart das Gebeimnis Das Geheimnis hört auf Die Verteidigung der sophianischen Haresie durchGeheimnis Seln Die Torheit des Kreuzes 18 Erzpriester Bulgakow VOT der Erzbischöflichen Synodeaufgehoben Wie paradox Das Wort 18 Fleisch der russischen Auslandskirche

Stimmen der eit 137 26 323



das 18 gemeinchristliche Lehre Oder Ob Schrift ihrer irdischen Zerspaltenheit als ! ihrer Imnm-
und Uberlieferung Besonderheit die Beteiligung lischen alle Menschen un Engel umspannenden
des 0g05 der Schöpfung hervorheben Was Allgemeinheit. Kirche 18 für 1* Allgemeinheit,
Bulgakow eugnet der Wenigstens rage stellt AIl Einheit, 18 nicht Hur EIII 50Zialer, sondern auch

ber Wird Vielleicht Bulgakow selbst Eln kosmischer Begriff die Kirche geht EIII alles
Sophialehre, Wenigstens die alschen Punkte, — Wahre, Gute, Schöne Himmel un auf Erden
rücknehmen? Auch Arsenjew rat Ihbm An 80 181 die Kirche „die VO  — Ewigkeit her EXISTIE-

Bulgakow der übrigens andern Hier- rende Weltseele 7 die alles eint, alles Umschließt
archie gehört antWortert icht gan2 milit Unrecht Hier scheinen Wladimir Solowijows ekklesiologische
und Wird hierin VO  — Nikolaj Berdiajew unter- Sophiaspekulationen durch
stützts daß Lehre autOritar, durch die kirch- Ja, für beide Denker esteht Grunde Iden-
iche lerarchie nicht verurteilt Werden könne In

. der Orthodoxen Kirche 86E1El andere Grundsaãtze VO Sophia und Sobornostj, VO.  — göttlicher
Weisheit un Kirche, dem mystisch-kosmischenAls der römischen gültig Autoritar die rage Leibe Christi beide sind AII Einheit, K NV

entscheiden hieße Einführung des Papismus die
Orthodoxie Seine Lehre als die Orthodoxen Diese Sophia, diese Sobornostj Wird nicht durch

Aaußbere Anzeichen beglaubigt sondern mystischemChristen könne Nur dkumenisch durch Urteil der Erleben religiöser Intuition Oder Glauben
SGesamtkirche Angenohim Ooder verworfen Wer- erschaut alleiner Verbundenheit, Art
den Hier macht Sich die Lehre Chomjakows be- kosmischer Gemeinschaftsmystikmerkbar, der den Unterschied VO  — lehrender und Noch bleibt die Frage, Wa4S denn die Now?/·lernender Kirche Verwischt

Der Sophiastreit scheint auf 1I1E ekklesiologische goroder Ikone darstellt Bulgakows Auffassung des

Auseinandersetzung IwWischen Paris un Karlowitz Lichtengels, des Sophiaengels steht allein Daneben
Hnden Sich die Verschiedensten Erklärungen lel-hinzusteuern ES taucht nãmlich die rage aAuf Ob leicht 18 die Hauptfigur „der Engel des hohen

INe Auffassung VO  — der Kirche richtig 8S6E1N kann, Ratesdie Grunde ede Wirksame Verurteilung VO  —
oder großen Ratschlusses 415⁰0 der VEeT“

Glaubensirrtümern unmöglich macht heißhene Erlöser (80 der Prophet Isalas 95 nach
der Ubersetzung der Septuaginta Vielleicht 11lZu dieser ekklesiologischen Auseinandersetzun

drangt auch Bulgakows sOphianisches Schrifttum das kleine Brustbild Christi über dem Engel
hin Der dritte Band Selner ZWelten sOphianischen mii der Aufschrift „Ewige Weisheit“ die sc hwer

Verständliche symbolische Engel Sophia 08⁰8 Dar-Trilogie 0l die Sophialehre ihrer Anwendung stellung uur erlautern Vielleicht 01l Aber auch dieauf die Kirche entfalten, 80lH die beiden Werke
über die Gottmenschheit des Sohnes und des Heili- doppelte Christusdarstellung Anschluß

die Alexandrinischen Logosspekulationen über den
8eI Geistes Abschließen un über die Gottmensch—

79 XOIJOS EVdiGHErOE Uun „XOITOS NDOOOPIC66*heit des mystischen Herrenleibes, der heiligen hindeuten auf den Unterschied des innergöttlichenKirche, handeln
Für 1h 18 die Kirche Sobornostj, Ge⸗- Wortes, Sott VOI Gott, und des nach außhen WIirk/

Schöpferwortes, die Schöpfung Gottes Kurz,meinschaft der Gläubigen Einheit, Freiheit un Sottes Wort ausdrücken 4ls Urbild Urgrund undLiebe Auch hier münden Chomjakowsche Einflüsse Urziel Aller Kreatur aAls Gott miu. Uun den
11¹ den Strom der Uell Sophialehre geschaffenen Dingen transzendent, und zugleich alsber Bulgakow betrachtet die Kirche icht göttliche, den ingen mehr immanen Kraft Odersehr ihrer irdischen, sichtbaren Sestalt, als Viel-
mehr himmlischen, Unsichtbaren Urbild nicht gar 415 persönliches Mittlerwesen ZWischen Sott

un Kreatur.
Vgũl Berdia jews Aufsatz „Der Seist des Groß-

InqulsitoOrs der russischen Zeitschrift Put 19355, Für Philon, ZUT e Christi, 18 bisweilen der N.
EVDIGOErOE die göttliche Weisheit, der XGYOSG NOOOOP49, 721 Berdiajew bezichtigt die Ankläger Bul-

gakows VO Seist des Großinquisitoôrs beseelt SeIlN K06 ber heißt Engel als Bote Sottes

SCHNULD UN.  . ENTSUHINUNG
Von Dr Siegmund

Dostojewskis Dichtungen laufen Alle auf Nein Wieder A5 der „Heilan der enschheit Still
Unendlichen liegenden Schnittpunkt hin 181 der un unbemerkt kommt Wieder daher und
VO  — ihm geplante, Aber nicht geschriebene, Ohl seltsam, alle erkennen hn! Was Erlösungs—
auch nicht Schreibbare Christusroman Was bedürftigkeit Menschen Wohnt WIirGd durch Seln
ihm darstellen Wollte, das deutet der Beginn der Erscheinen Wwachgerufen, schlägt heiſßen Wellen
Legende VO Großinquisitor Christus kehrt ihm Mit uUunwiderstehlicher Gewalt drängt
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